
Seite 1 von 2

celtic rock & punk fanzine – where bass and drums meet fiddle and accordeon 

 

 © www.celtic-rock.de  

07. August 2008 Tanja Bern: Das Tal im Nebel. (Die Sidhe des Kristalls, Bd. 1)

Nach den beiden Krimis, nun etwas für die Freunde der gepflegten Fantasy.Tanjy Bern hat mit "Das Tal im

Nebel" den ersten Teil der Saga um die "Sidhe des Kristalls" vorgelegt.

Der 19jährige Jack hat die Schule hinter sich gebracht und verbringt die Wartezeit bis zu seinem Studienbeginn

bei seinen Eltern, denen er in der Pension aushilft, die diese im Südwesten Irlands betreiben. Als er eines Tages

die Schafherde der Eltern über die Berge treibt, bricht ein Schaf aus und Jack macht sich daran, es wieder

einzufangen. Hierbei verliert er den Halt und stürzt über eine Felskante. Er kann sich gerade noch festhalten,

schafft es aber nicht mehr sich selber hochzuziehen. Da wird er unerwartet von einem Unbekannten gerettet.

Nur kurz kann er in sein Gesicht sehen. Aber es reicht um zu erkennen, dass sein Retter wohl kein normaler

Mensch ist.

Tage später entdeckt Jack ein Wesen im Wald, das sich in einer Tierfalle verfangen hat. Als er näher

herankommt, stellt er fest, dass es sich um seinen geheimnisvollen Retter handelt. Er erfährt, dass er einen

Elfen vor sich hat, Lórian, der sich nicht selber befreien kann. Er kann seine Magie nicht einsetzen, da die

Tierfalle aus Eisen ist und Eisen die Elfen schwächt. Jack versucht die Wunde so gut es geht zu versorgen,

befreit den geschwächten Lórian aus der Tierfalle und macht sich mit ihm zum Dorf der Elfen auf. Hier erfährt

er, dass Lórian der König des Elfenstammes der Sidhe ist. Hier lernt er auch Lórians Bruder Eryon kennen.

Plötzlich ist Jack in einer Sagenwelt, an die zu glauben er sich immer geweigert hat. Er erfährt von Lórian die

Geschichte des Stammes der Sidhe und wie es dazu kam, dass sie ihren Aufenthaltsort mit mächtigen,

undurchdringlichen Nebeln schützen.

Er erfährt auch von der Teilung des Stammes und wie Lórian König wurde. Hierzu besiegte er Rakúl, den er



nach dem Kampf verbannte. Weiterhin erfährt er, dass mit dem magischen Kristall die Verbannung

aufrechterhalten wird und dass niemand weiß, wo sich Rakúl aufhält.
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Doch Rakúl ist nicht weit. Er hat sich mit mehreren Verbannten, den Sídh'nafèrt, in das Labyrinth des

nahegelegenen "Ross Castle" zurückgezogen. Hier haben sie den Phuka, alten Dämonen, ihre Seele

verschrieben und sinnen auf Rache. Und diese scheint bald zu kommen. Es gelingt mit Hilfe der Phuka Lórian

zu entführen und den magischen Kristall zu stehlen. Mit Folter und hinterhältigen Ticks bringen sie Lórian so

weit, die Verbannung aufzuheben. Der Weg für Rakul scheint frei...

Derweil macht sich Jack mit Eryon auf die Suche nach Lórian. Doch die Zeit drängt. Was Jack nicht weiß: Er

wird noch eine besondere Rolle in diesem Kampf zwischen Gut und Böse spielen.

Tanja Bern taucht mit ihrer Fantasygeschichte tief in die Sagen- und Mythenwelt Irlands ein. Sie entwirft eine

mythisch, spirituelle Welt in der alles stimmt, die harmonisch ist und in der Streit ein Fremdwort zu sein

scheint. Auf der anderen Seite stehen die Verbannten, die ihre Seele den Dämonen verschreiben haben und

nichts als Schlechtigkeit kennen. Durch diese starke Schwarz-Weiß-Malerei ist die Geschichte etwas

vorhersehbar. Es kommt nie das Gefühl auf, dass die Sidhe den Kampf verlieren könnten. Aber das macht

überhaupt nichts. Es macht Spaß den Verwicklungen und Unwegbarkeiten zu folgen.

Träumt euch in die Welt der Sidhe und betrachtet mit offenem Mund die vielen wundervollen Verwicklungen

und Geheimnisse, die alle zum Ende des Buches aufgedeckt werden. Leicht zu lesen, mit sympathischen, aber

auch echt ekelhaften Figuren.

Tanja Bern ist ein Fantasybuch gelungen, in dem fremde Wesen und Welten, Abenteuer und Intrigen

vorkommen, das sich aber durch den märchenhaften Charakter von vielen anderen unterscheidet. Sehr

angenehm ist z.B. die Tatsache, dass die "Bösen" hier einmal nicht die "Orks" sind. Der Boden für eine große

Saga ist bereitet, es kann weitergehen.

Neben der Schreiberei ist Tanja Bern Mitglied in der Folk Band "Gaelic Wind Project". Wie die klingt könnt

ihr anhand von Musikbeispielen hier erfahren.

Das Buch bekommt ihr in jeder Buchhandlung und natürlich versandkostenfrei bei unseren Partner Amazon 

Tanja Bern: Das Tal im Nebel. (Die Sidhe des Kristalls, Bd. 1). 334 S., Papierfresserchens MTM-Verlag, ISBN
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